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DER LAUF DER WELT
Das starke Geschlecht.

Der berüchtigte New Yorker Bandit Jack

Diamond, über dessen Verbleiben sich

die amerikanische Polizei seit einiger Zeit
die Köpfe zerbrochen hat, wurde endlich

an Bord des Dampfers «Belgenland» von
der Red Star Line ermittelt. Die Passagiere

des Schiffes, besonders die weiblichen,
zeigten ein ausserordentliches Interesse für
den jungen Mann und baten ihn, ihre
Tischkarten mit seinem Namen Diamond zu
unterzeichnen. Das muss für die guten Damens

ein Hochgenuss gewesen sein, so vis-à-vis
mit einem berüchtigten Verbrecher
grauenhaft süss! Leider wurde der Liebling in
Aachen wegen Mordverdacht abgefasst und

zu klösterlicher Einsamkeit in eine Staatszelle

überwiesen die armen Damens

Neue Rekorde.
Die französische Militäraviatik erreichte

in den letzten Monaten einen neuen Rekord
und zwar in Flugzeugabstürzen. Das 22.

Regiment allein verzeichnet deren einundzwanzig.

Das letzte Unglück ereignete sich dieser

Tage bei Chalons, wobei von dem abstürzenden

Flugzeug eine ganze Familie erschlagen
wurde. Die französische Linkspresse macht
der Regierung den bitteren Vorwurf, dass sie

alte unzulängliche Maschinen im Dienst
belasse, bloss um vor dem Ausland mit einer
zahlreichen Luftflotte repräsentieren zu kön-

aus frisdicn Eiern und altem Cognac
GIBT NEUE KRAFT!

Im Ausschank in allen nuten Restaurants.

nen. Wiederholt sollen sich namhafte Piloten
geweigert haben, mit alten Kästen
aufzusteigen. Dieser Flugzeugabsturzrekord
wird aber von der russischen Eisenbahnunfallstatistik

weit in Schatten gestellt. Nach

einer amtlichen Mitteilung aus Moskau
haben sich in den letzten 6 Monaten in Russland

14,000 Eisenbahnunfälle ereignet. Das

ergibt pro Tag die nette Summe von 80

Stück. Damit hat Russland seine Ueber-
legenheit über andere Staaten wieder einmal

in hervorragendem Masse bewiesen.
Nachdem die Sichel das letzte Getreide
niedermähte, scheint nun der Hammer auch
noch die kärglichen Reste der technischen
Güter zu zerschlagen. Sichel und Hammer
erweisen sich als gar sinniges Symbol.

Tagore ist enttäuscht.
Der indische Dichter und Philosoph fällte

über Europa ein vernichtendes Urteil. Es sei

unbeständig, bewundere eine Sache eine
Stunde lang und lasse sie dann wieder fallen.

Tagore scheint da aus eigener Erfahrung
zu reden. Genau so ist es ihm ergangen.
Man bewunderte ihn eine Stunde lang und
liess ihn wieder fallen. Das scheint
uns so ganz in der Ordnung. Bedenklich ist
dabei bloss, dass ein so grosser Philosoph
so lange gebraucht hat, um das zu merken.

Was sie verdienen.
Der englische Romanschriftsteller Call

Cane zieht aus seinen Werken ein jährliches
Einkommen von 2 Millionen Mark. Ihm folgt
James Barrie mit 1,2 Millionen. H. G. Wells
und der Dramatiker Shaw bescheiden sich

mit einem Jahreseinkommen von 600,000 Mk.
Unter den Deutschen steht Gerhard Hauptmann

mit 200,000 Mark an der Spitze. Trotz
dieser ausserordentlichen Verdienstmöglichkeiten,

welche die Literatur ihren
Auserwählten bietet, ergibt sich doch ein recht
bescheidener Durchschnitt. Nur 5 Prozent
aller Schriftsteller können von dem Ertrag

ihrer Feder leben. Die übrigen verdienen
lächerlich wenig. Die gewählten Lyriker gar
müssen noch drauflegen, denn selten wird
ein Verleger ihre Werke ohne Druckkosten-
zuschuss herausgeben. Es lässt sich ausrechnen,

dass die Chancen, das grosse Los zu

gewinnen, grösser sind, als die Aussicht auf

einen guten literarischen Erfolg. Wer trotzdem

mitspielen will, kann sich mit grösster
Wahrscheinlichkeit auf eine Niete gefasst
machen.

«Sie sind )a man och bloss so eene!»
also sprach ein Berliner Taxichauffeur zu der

Filmschauspielerin Diana Cralla, worauf ihr

Begleiter, der Schauspieler Werner Fuette-

rer dem vorwitzigen Chauffeur mit einem

einzigen Faustschlag das Nasenbein knickte.
Vor Gericht erklärte dann die Cralla auf die

Frage, ob sie sich durch den Ausdruck des

Chauffeurs beleidigt gefühlt habe: «Nein, ich

fand ihn nur komisch, aber Fuetterer hat ihn

leider ernst genommen. Wenn ich beleidigt
gewesen wäre, hätte ich ja selbst zugeschlagen!»

Selbst zugeschlagen hätte die Diana

Cralla! Scheint ja eine recht moderne Dame

zu sein. Durchaus gleichberechtigt, wie uns

scheint. Fuetterer wird auf diese Erklärung
hin wegen seinem vorsintflutlichen
Ritterlichkeitsfimmel wohl zu einem tüchtigen
Schadenersatz verknurrt werden. Geschieht ihm

auch recht! Moderne Frauen verteidigen ihre

Ehre selbst. Wie weit diese Ehre im Einzelfalle

geht, ist durchaus ihrem eigenen
Empfinden zu überlassen. «Auch so eene»

wird offensichtlich noch nicht als beleidigend
empfunden komisch, wat?

Die Illustration
rügt es in Bild und Text, dass die Reichswehr

bei ihrem Vorbeimarsch vor der
französischen Botschaft in Berlin mit einem

Kriegsmarsch aufspielte. Man findet das

provozierend und anstössig. Man findet das

vielleicht sogar saudumm.
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Oss starke Lesckleckt.
Oer berücktigte lXsw Vorker Lsnàit ^lsck

O i s m o n à, über àessen Verbleiben sicb

clie ameriksniscke Lolirsi seit einiger r^eit
clie lvöpke rerbrocbsn bat, vuràe enàlick

sn Lorà cles Dsmpîers «Lelgenlsnà» von
àer Leà Stsr Lins ermittelt. Ois Passagiere

äss Sckikkes, besonders àie weiblicksn,
reigten ein ausseroràentlicbes Interesse iür
àen jungen Nann unà baten ikn. ikre Lisck-
karten mit seinem lVamsn Oiarnonà ru unter-
reicknen. Oss muss iür àie guten Oamsns

ein llockgenuss gewesen sein, so vis-à-vis
mit einem berücktigten Verbrecker grau-
snbskt süss! Leider wuràe àer Liebling in
backen wegen Noràveràsckt abgekasst unà

ru klösterlicker Linssmkeit in eine Stssts-
relie überwiesen àie armen Oamsns

lVeue kekorde.
Oie kranrösiscke Nilitärsvistik erreickte

in àen letrtsn Nonsten einen neuen Lekord
unà rwsr in Llugreugabstürren. Oas 22. Le-
girrisnt allein verrsicknst àsren einunàrwan-
rig. Oas letrts Unglück ereignete sick àieser

Lage bei Lkslons, wobei von àem abstürren-
àen Llugreug eine ganrs Lamilie erscklagen
wuràe. Oie kranrösiscke Linkspresse mackt
àer Legierung àen bitteren Vorwurî. àsss sie

alte unrulänglicke Nssckinen im Dienst be-

lasse, bloss um vor àem ^.uslsnd mit einer
rsklreicken Luktklotte repräsentieren ru kön-

sus krisclicn Lierr, uncl sltem Lognsc
vis?' iVLve tîk/ìk'r î

Im ^us»co»nil in »Herl euten kestîlurânt».

nen. Vieàerkolt sollen sick nsmkskte Liloten
geweigert ksben, mit slten Kästen sukru-
steigen. Dieser Llugreugsbsturrrekorà
wirà sber von àer russiscken Lisenbsknun-
ksllststistik weit in Sckstten gestellt. lVsck

einer smtlicken Nittsilung aus Noskau ka-
Ken sick in àen Istrten 6 Nonsten in Luss-
Isnà 14,000 Lissnbabnunkälle ereignet. Dss

ergibt pro Lsg àie nette Summe von 80

Stück. Dsrnit kst Lusslsnà seine Deber-
legenkeit über anàere Staaten wieàer einmal

in kervorragsnàem Nasse bewiesen.
lVsckàem àie Sickel àss letrte Letreiàe nie-
àermskte, sckeint nun àer llsmmer aucb
nock àie kärglicksn Leste àer teckniscken
Lllter ru rerscklagen. Sickel unà llsmmer
erweisen sick sls gsr sinniges Svmbol.

Lsgore ist enttäusckt.
Oer inàiscke Oickter uncl Lkilosopk ksllte

über Luropa ein vernicktenàes Orteil. Ls sei

unbeständig, bewundere eioe Sacke eine
Stunde laog uod lasse sie dson wieder kslleo.

Lsgore sckeiot ds aus eigeoer Lrkskrung
ru reden. Leosu so ist es ikm ergaogeo.
Nao bewuoderte iko eioe Stuodo laog uod
liess iko wieder kslleo. Oss sckeiot
uns so gsnr in der Ordnung, Ledenklick ist
dsbei bloss, dsss ein so grosser Lkilosopk
so Isnge gebrsuckt kat, um das ru merken.

Vas sie verdienen.
Der engliscke Lomansckriktsteller Lall

Lsne riekt sus seinen Verken ein jäkrlickes
Linkommen von 2 Nillionen Nsrk. Ikm kolgt
Usines Lsrris mit t,2 Nillionen. rl. Ll. Vells
und àer Drsmstiksr Sksw bescbeiàsn sick

mit einem ^lsbreseinkommen von 600,000 Nk.
Dnter àen Dsutscken stekt Lerbsrà llsupt-
msnn mit 200,000 Nsrk sn àer Spitre. Lrotr
àieser ausseroràentlícken Veràienstmôglick-
keiten, welcke àie Literstur ikren briser-
wsklten bistet, ergibt sick àock ein reckt
bescbsiàsner Durcbscknitt. IVur 5 Lrorsnt
aller Sckriktsteller können von àem Lrtrag

ikrer Leàer leben. Die übrigen veràienen
Isckerlick wenig. Die gewäklten Lvriker gsr
müssen nocb àrsuklegsn, àsnn selten wirà
ein Verleger ibrs Vsrke okne Druckkosten-
rusckuss kersusgeben. Ls lässt sicb ausreck-

nen, àass àie Lkancen, àas grosse Los ru
gewinnen, grösser sinà, als àis ^.ussickt suk

einen guten litersriscken Lrkolg. Ver trotr-
àem mitspielen will, kann sick mit grösster
Vskrsckeinlickkeit suk eine lXiete gekssst

macken.

«Sie sind ja mao ock bloss so eeoe!»
also sprack ein Lerliner Lsxicksuikeur ru der

Lilmsckauspielerin Diana LrsIIs, worsuk ikr
Legleiter, àer Seksuspieler Verner Luette-

rer àem vorwitrigen Lksuikeur mit einem

einrigen Lsustscklsg àss tlssenbein knickte.
Vor Lerickt erklärte àsnn àie Lralla suk àie

Lrage, ob sie sick àurck àen ^.usàruck àes

Lksukkeurs beleiàigt geküklt kabe: «lVein, ick

ksnà ikn nur komisck, aber Lustterer bst ibn

leiàer ernst genommen. Vsnn icb beleiàigt
gewesen wäre, bätte icb js selbst rugescbls-
gen!» Selbst rugescblsgen bätte àie Disns

LrsIIs! Sckeint js eine reckt moàerne Dame

ru sein. Durcksus gleickberecktigt, wie uns

sckeint. Lustterer wirà suk àiese Lrklärung
kin wegen seinem vorsintklutlicken Litterlick-
keitskimmel wokl ru einem tücktigen Scks-

àenersatr verknurrt weràen. Lesckiekt ikm

auck reckt! Noàerne Lrauen vsrteiàigen ikre

Lkre selbst. Vie weit àiese Lkre im Linrel-
kslle gekt, ist àurcksus ikrem eigenen Lmp-
linden ru überlssssn. «àck so eene»

wirà okkensicktlick nock nickt sis beleiàigenà
empkunàen komiscb, wat?

Oie Illustration
rügt es in Lilà unà Lext, àass àie Leicks-
wekr bei ikrem Vorbeirnsrscb vor àer krsn-

rösiscben Lotsckskt in Leriin mit einem

Kriegsmsrsck sukspielte. Nsn kinàet àss pro-
vorierenà unà snstössig. Nsn kinàet das

vielleickt sogsr ssuàumm.
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